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Kreis der 10 b schließt sich
Spendenaktion für Straßenkinder-Projekt

SOEST � Einen Erlös von
254,90 Euro haben Schüler
der Klasse 10 b der Hansa-Re-
alschule mit einer Muffin-Ak-
tion erzielt. Das Geld kommt
dem Verein „Anidaso Ghana“
zugute, der ein Kinderheim
in der ghanaischen Haupt-
stadt Accra unterhält.

Für die Zehntklässler neigt
sich die Realschulzeit dem
Ende entgegen – das nahm
die 10 b zum Anlass, den Klas-
senraum gründlich aufzuräu-
men. Dabei fiel den Schülern
ein altes Foto aus ihrem ers-

ten Jahr an der Hansa-Real-
schule in die Hände. Als Klas-
se 5 b hatten sie damals erst-
mals mit einer Muffin-Aktion
Geld für ein Hilfsprojekt für
Straßenkinder in Ghana ge-
sammelt.

Muffins für
Kinder in Ghana

Auch in den Klassen 6 und 7
organisierten sie mit ihrer da-
maligen Klassenlehrerin Muf-
fin-Aktionen für den guten
Zweck. Das Foto von früher

weckte bei allen positive Er-
innerungen an die Besuche
von Pastor Horst Klabes (†)
vom Verein Anitas Ghana
und Gabriel Cudjoe, der das
Kinderheim in Ghanas
Haupststadt Accra leitet, dass
der Verein Anitas mit Hilfe
von zahlreichen Spenden ge-
baut hat. Schnell war der Ent-
schluss gefasst, sich mit einer
letzten Aktion am Ende der
Klasse 10 zu „verabschieden“
und ein letztes Mal Muffins
zugunsten von Anidaso zu
verkaufen.

Mit einer Muffin-Aktion hat die Klasse 10 b der Soester Hansa-Realschule Geld für ein Hilfsprojekt für
Straßenkinder in Ghana gesammelt. � Foto: privat

Als Computer-Lehrer auf dem Dach der Welt
Dominik Düsel unterrichtet als Praktikant der Jürgen-Wahn-Stiftung in Nepal

SOEST � Er habe die kleinen Din-
ge des Lebens schon vorher zu
schätzen gewusst, erzählt Domi-
nik Düsel. Doch die drei Monate,
die er in Nepal verbrachte, führ-
ten ihm noch einmal deutlich vor
Augen, wie groß der Wohlstand
im Heimatland ist und wie we-
nig dieser Reichtum im Alltag
landläufig wahrgenommen
wird.

Der 25-Jährige half als Prakti-
kant der Jürgen-Wahn-Stif-
tung im Bergdorf Devighat.
Der Ort liegt nur 70 Kilome-
ter von der Hauptstadt Kath-
mandu entfernt, ist jedoch
erst in vier Stunden Auto-
fahrt zu erreichen. Dominik
Düsel unterrichtete Schüler
von der vierten bis zur elften
Klasse in Informatik. „Ein gu-
ter Botschafter“, würdigt Stif-
tungs-Vorsitzender Klaus
Schubert den Einsatz des IT-
Master-Studenten mit Wur-
zeln in Soest. Dominik Düsel
habe viel bewirkt, und zwar
ganz nach dem Prinzip des
Vereins: Hilfe anbieten, ohne
sich aufzudrängen.

Was ihn im ehemaligen Kö-
nigreich auf dem Dach der
Welt besonders beeindruckt
hat? Der angehende Soft-
ware-Entwickler muss nicht
lange überlegen. „Das Leben
dort ist viel entspannter. Ich

habe gesehen, dass man auch
ohne großen materiellen Be-
sitz glücklich sein kann.“

Was das heißt, merkte der
junge Mann jeden Tag: Kaum
ein Haus sei mit fließendem
Wasser ausgestattet, erzählt
er. Die primitive Toilette be-
finde sich draußen. Zwar ver-
fügten die Wohnungen über
Strom, doch das Netz breche
ständig zusammen. Auch das
Internet laufe nicht zuverläs-
sig. Und jeden Tag Bhat (Reis)
als Grundnahrungsmittel der
nepalesischen Küche ist si-
cherlich nicht jedermanns
Sache. Dennoch: Dominik
Düsel ist begeistert vom Land
am Himalaya. Er hat sich fest
vorgenommen, irgendwann
noch einmal zurückzukeh-
ren. Dann möchte er unbe-
dingt eine Trekking-Tour un-
ternehmen.

Er habe versucht, die Schul-
stunden möglichst praktisch
zu gestalten, schildert der 25-
Jährige, dessen Schwester im-
mer noch gern von ihren Er-
lebnissen als Praktikantin
der Jürgen-Wahn-Stiftung in
Guatemala erzählt. Der Bru-
der entschied sich für Nepal,
die heimische Hilfsorganisa-
tion unterstützt dort Projekte
in Devighat und Duipipal. Do-
minik Düsel arbeitete in der
Ranabhuwaneswory Sekun-

dar- Schule und in der Sans-
krit-Primarschule. Außerdem
habe er fast jeden Abend Fuß-
ball mit den Jugendlichen ge-
spielt, die er als Coach auch
zu einem Turnier begleitet
habe, berichtet er weiter.
Auch Kricket habe auf dem
Programm gestanden. Leb-
haft in Erinnerung sind ihm
die Bilder einer Hochzeit, zu
der er eingeladen war, bei
diesem Fest lernte er Rituale
und Traditionen kennen.

„Eine schöne Zeit“, lautet
das Fazit des Praktikanten.
Auf den ersten Blick als Aus-
länder zu erkennen, sei es
sehr leicht gewesen, Kontak-
te zu knüpfen. „Die Nepali
sind einfach sehr freundliche
Leute, die Interesse an frem-
den Kulturen haben“, meint
Dominik Düsel. Einige Tau-
send Kilometer von zu Hause
entfernt, hat er neue Freunde
gefunden. Fast jeden Tag er-
halte er eine Nachricht aus
Asien. Der Stiftung sei es
wichtig, jungen Menschen
die Chance zu gehen, in ande-
re Länder zu gehen, um zu er-
fahren, wie die Menschen le-
ben, und zwar außerhalb der
touristischen Pfade, so Klaus
Schubert. Mit ihren Berich-
ten tragen die Helfer dazu
bei, die Spenden gut und ge-
zielt einzusetzen. � Köp.

Dominik Düsel hat für den Fototermin traditionelle Kleidung aus Nepal angelegt. Stiftungs-Vorsitzen-
der Klaus Schubert bedankt sich bei dem Praktikanten. � Foto: Köppelmann

Anmeldung zur
Energieberatung

SOEST � Die Stadt Soest bietet
gemeinsam mit der Verbrau-
cherberatung der Verbrau-
cherzentrale NRW den Haus-
eigentümern im Wohnquar-
tier rund um den Gotlandweg
eine vergünstigte Energiebe-
ratung an.

Dämmung? Heizungs-
tausch? Oder hilft die Neuein-
stellung der Heizung? Die
„Energieberatung zu Hause“
zeigt, welche Maßnahmen
zur energetischen Moderni-
sierung in einem Haus sinn-
voll sind und wie man die
Energiekosten senken kann.
Die Bewohner des Quartiers
„Wohnen mit Zukunft am
Gotlandweg“ erhalten die Be-
ratung dank einer Unterstüt-
zung durch die Stadt Soest bis
zum 31. Juli vergünstigt: für
die ersten 30 Anmeldungen
gilt ein Preis von nur 30 statt
der üblichen 60 Euro.

Bei der „Energieberatung zu
Hause“ nehmen Energie-Ex-
perten das Gebäude und sei-
ne Nutzung genau unter die
Lupe: Deren Empfehlungen
können daraufhin direkt um-
gesetzt oder zu Gesprächen
mit Planern und Handwer-
kern mitgenommen werden
– um auf Augenhöhe zu ver-
handeln. Die vergünstigte
Energieberatung von der
Stadt Soest und der Verbrau-
cherzentrale ist möglich,
weil die Stadt es anstrebt, das
Wohnviertel am Gotlandweg
als Sanierungsgebiet auszu-
weisen. Dadurch können
Hauseigentümer auch erhöh-
te steuerliche Begünstigun-
gen bei Sanierungsmaßnah-
men erhalten.

Anmeldungen sind möglich unter
Telefon 02932/5109705 (Montag
bis Freitag, 9 bis 17 Uhr) oder per
E-Mail an arnsberg.energie@ver-
braucherzentrale.nrw

Ein Füllhorn voll
von Seniorentipps

Neue Ausgabe erhältlich
SOEST � Die zweite Ausgabe
2018 der Soester Seniorenzei-
tung „Füllhorn“ ist erschie-
nen. Das Mitteilungsblatt von
und für ältere Bürger liegt ab
sofort unter anderem im Se-
niorenbüro, in Altentages-
stätten, bei Ärzten, in Apo-
theken und Geldinstituten
aus. Das „Füllhorn“ ist wie
immer kostenlos erhältlich.

Gewohnt unterhaltsam und
abwechslungsreich bietet das
Magazin Geschichten von
früher und heute, aber auch
Ratschläge und Nachdenkli-
ches.

Reiseberichte drehen sich
um Kroatien und Valparaiso.
Im Krähenlied geht es um die
Begleiterscheinungen der
Soester Vogelwelt, und das
beliebte Interview mit dem
Jägerken vergleicht die Le-

bensumstände früherer Zei-
ten mit heute. Darüber hi-
naus bietet das „Füllhorn“
seinen Lesern Geschichten
aus dem Garten, von der Zug-
fahrt, über den Löwenzahn
und über das Glück.

Hobbyköche lernen das
Sommermenü mit scharfer
Apfelsuppe kennen. Bei den
Techniktipps geht es um die
Datensicherheit von Handys.
Außerdem erklärt das Senio-
renmagazin die Notfalldose,
die Interessierte im Senioren-
büro bekommen können.

Abgerundet wird die zweite
Ausgabe des „Füllhorn“
durch ein Rätsel, in dem Bild-
motive aus der Altstadt iden-
tifiziert werden müssen, so-
wie Humorvolles und einen
dreiseitigen Veranstaltungs-
kalender.

Plätze frei für
Hamburg-Fahrt

SOEST � Vom 5. bis 8. Juli un-
ternimmt der Awo-Ortsver-
ein Soest eine Kurzreise nach
Hamburg. Auf dem Pro-
gramm steht neben einer
Stadtführung und einer
Bootsfahrt auch eine Füh-
rung durch die Elbphilhar-
monie.

Aufgrund gesundheitlicher
Probleme musste ein Ehepaar
absagen. Dadurch ist wieder
ein Doppelzimmer frei ge-
worden.

Weitere Auskünfte gibt die
Vorsitzende und Reiseleiterin
Brigitta Heemann unter Tele-
fon 0170/7344007.

BARILLA
ITALIENISCHE
PASTA
aus 100% Hartweizen,
versch. Sorten, je 500 g
Packung (1 kg = € 1.50)

LANGNESE
MAGNUM 4ER

und weitere Magnum-
Eispackungen im

Angebot, je 330 ml -
440 ml Packung
(1 l = ab € 4.52)

HACKFLEISCH
Rind- und Schweinefleisch gemischt,
vielseitig verwendbar, 100 g

RINDERHÜFTSTEAK
frisch aus Argentinien/Uruguay
zart gereifte Spitzenqualität, 100 g

FrischerPUTENFILETBRATEN
besonders mager, für den kalorienbewussten
Genuss, Handelsklasse A, 1 kg

GRILLBRATWURST-SPEZIALITÄTEN
Pizza-Griller, Kräuterbutter-Griller oder

Spinat-Feta-Griller, je 100 g

JACOBS KRÖNUNG
bester Spitzenkaffee,

vakuumverpackt, versch.
Sorten, je 500 g Packung
(1 kg = € 7.38) auch Café

Hag klassisch mild
entkoffeiniert im Angebot

SCHWEINE-
NACKENSTEAKS
versch. mariniert, grillfertig
vorbereitet, je 100 g

BONNE MAMAN
KONFITÜRE
versch. Sorten, je 370 g Glas
(1 kg = € 4.03)

�BARILLA�

DR. OETKER RISTORANTE PIZZA
oderBISTRO FLAMMKUCHEN

tiefgefroren, versch. Sorten, je 235 g - 410 g Packung
(1 kg = ab € 4.37) auch Ristorante Piccola im Angebot

0.75

1.79

LORENZ CRUNCHIPS oder

ERDNUSS LOCKEN
versch. Sorten, je 150 g - 225 g Beutel
(100 g = ab € 0.39)

MAGNUM�4E
und�weitere�M num-und�weitere�M num-

An bot,�je�330�ml�-�An bot,�je�330�ml�-�

KATJES
FRUCHTGUMMI

oder LAKRITZ
versch. Sorten,

je 200 g / 175 g Beutel
(100 g = € 0.25 / € 0.28)

Südafrika

TAFELBIRNEN
„Forelle“, rot oder „Packhams“,
grün, Klasse I, je 1 kg

Ägypten

TAFELTRAUBEN
hell oder rot, kernlos, Klasse I, je 1 kg

Deutschland

LAND-MINI-ROMARISPENTOMATEN
Klasse I, 250 g Schale (100 g = € 0.52)

versch orten, 50 25 euteversch orten, 50 25 eute
�(10 .39)������(10 .39)�����

ohne D
eko

6.99 0.39 1.99

gypten

2.99
�Deutschlan�Deutschlan

1.29

0.390.39 1.491.491.491.49

0.77

3.69

�LORENZ RUNCHIPS�LORENZ RUNCHIPS

0.88

(100 .25 .28 ����(100 .25 .28 ����(100 .25 .28 ����(100 .25 .28 ����0.49

1.99

Portugal/Spanien

HIMBEEREN oderHEIDELBEEREN
Klasse I, je 125 g Schale (100 g = € 0.80)

Ägyp

�TAFELTRAUBE

ohne
eko

ÄÄgypgal/Spanien

�HIMBEEREN HEIDELBEEREN�HEIDELBEEREN�
Portuggal/Spanien

1.00
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